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Telegramme .
-j- Dresden , 24 . Aug . , Abds . Dem „ Dresden . Journ .

"

zufolge ist die Nachricht mehrerer Blätter , im Kloster Marien¬
stern werde eine Nonne eingesperrt gehalten und barbarisch
behandelt , vollständig unbegründet .

j - Berlin , 25 . Aug . Die „ Nvrdd . Allg . Ztg .
" dementirt

auf das bestimmteste die Nachtragsfordcrungen für den Mi -
litäretat und fügt hinzu , das Defizit sei nicht durch den
Militäretat entstanden , sondern durch einen Ausfall der
Bundeseinnahmen veranlaßt worden , welcher mit durchgrei¬
fenden Erleichterungen Zusammenhänge , die den wichtigsten
Verkehröinteressen zu Gute gekommen seien . — Nach der
„ Z . C ." findet die große Volksversammlung zur Berathung
der Klosterfrage wahrscheinlich am nächsten Sonntag hier
statt .

-j Bukarest , 25 . Aug ., Abds . Der Fürft von RumL -
nien ist von Livadia zurückgekehrt . Die Kammern wurden
zu einer außerordentlichen Session auf den 6 . Septbr . ( neuen
StyleS ) einberufen .

-j- Paris , 26 . Aug . Die Kaiserin und der Kaiser !.
Prinz werden heute Morgen Lyon verlassen , um über Toulon
nach Cyrflca zu reisen . — Der Kaiser führt heute den Vor¬
sitz im Staatsrath . — Das „Journ . officiel " erklärt , daß die
Amnestie keine Anwendung finde auf Personen , welche wegen
Komplottes gegen das Leben des Kaisers oder einer andern
politischen Persönlichkeit verurtheilt worden seien . Die
Berathung des Senatus -Consults im Senat wird am 1 .
Septbr . beginnen .

j - Madrid , 25 . Aug . Das Kriegsgericht hat den Pfarrer
Miller , welcher eine Bande in der Provinz Leon komman -
dirte , zum Tod verurtheilt . Der Generalkapitän hat den Ur -
theilsspruch bestätigt ; aber man glaubt , er werde nicht sofort
zur Ausführung gebracht werden .

-j- Madrid , 25 . Aug ., 1 Uhr Morg . Der Cabecilla Joaquin
Nasarre , welcher sich Generalkommandaut der Provinz
Huesca nannte , ist gefangen genommen worden . — Die von
Sabariegos ksmmandirte Bande ist versprengt worden .

Deutschland
Neustadt a . d. H . , 25 . Aug . Zu unserem Bericht über

die Verhandlungen des 11 . Allgemeinen Ver eins -
tages deutscher Genossenschaften haben wir nach¬
zutragen , daß in Betreff der Angelegenheit der Konsumvereine
beschlossen wurde , im September d . I . in Magdeburg
einen allgemeinen Konsumvereinstag abzuhalten
und deßhalb die auf die Konsumvereine bezüglichen Fragen
bis dahin zurückzulegen . Die Kosten dafür sollen vom allge¬
meinen Genossenschaftstage getragen werden . Als Ort für
die Abhaltung des nächsten VerbandstageL wird
Breslau bestimmt .

Mm , 23 . Aug . ( St .-A . f . W .) Von den bei der
Wasserfahrt vom 22 . d . M . Verunglückten sind bis
setzt weitere Todte nicht aufgefunden ; vermißt werden , wie
jetzt konstatirt ist , noch 14 Personen . ES wird leider als ge¬
wiß anzunchmen sein , daß dieselben sämmtlich ihren Tod ge¬
funden haben und daß die Leichen wohl in den nächsten Tagen
in der Donau zum Vorschein kommen müssen . Was die Ur¬
sache des schweren Unglücks betrifft , so sollen die 3 Kähne
wirklich übermäßig beladen und auch von so schlechter Be¬
schaffenheit gewesen sein , daß sich sofort nach der Abfahrt ziem¬
lich viel Wasser in denselben ansammelte . Gegen denjenigen
Schiffer , welcher die Wasserfahrt zu leiten hatte , ist auf Ver¬
anlassung der Staatsanwaltschaft wegen fahrlässiger Tödtung
Untersuchung eingeleitet und Haft verhängt worden .

München , 23 . Aug . ( Allg . Ztg .) Der Besuch der inter¬
nationalen Kunstausstellung ist fortwährend ein
sehr lebhafter . Durchschnittlich kamen bisher täglich mehr
als 800 Personen in die Ausstellung ; der frequenteste Tag ,bei 30 kr . Eintritt , ergab als größte Zahl der Besucher 2154 ;
die geringste war 1206 . Der frequenteste Tag , mit 1 fl . Ein¬
trittsgeld , brachte 659 Personen ; der geringste , in den schwe¬
ren Regentagen , hatte immerhin noch 355 . Die Zahl der bis
gestern verkauften Kataloge beläuft sich auf nahezu 9000
Stück . Im Glaspallast selbst wurden bisher mehr als 4000
Loose abgesetzt , wobei die durch den Kunst - und Buchhandel
überall im Verschleiß befindlichen selbstverständlich nicht in
Anschlag gebracht sind ; doch dürfte derselbe als ein erheblich
höherer bettachtet werden . Zur Verloosung wurden vor¬
läufig bis jetzt 15 größere und kleinere Gemälde und 4 pla¬
stische Werke im Werth von 12,000 fl . vom Komitee ange -
kauft . Auch von Seiten der Privaten ist die Zahl der Kauf¬
lustigen nicht unerheblich , indem bereits 50 Bilder und 4
Skulpturwerke — teilweise mit sehr erheblichen Summen —
erstanden wurden . Der Hauptkatalog über alle Sammlungen
wird übermorgen ausgegeben , womit das Ganze endlich seine
Holle Zugkraft erhält .

Die Adresse für die Anstellung eines weltlichen Schul -
rathes , welche in den jüngsten Wochen zur Unterzeichnunghier aufgelegt war , ist , mit ungefähr 10,000 Unterschriften ,vorgestern dem Hrn . Kultusminister überreicht , und von dem¬
selben die sorgfältigste Prüfung und baldige Erledigung dieser
Angelegenheit in Aussicht gestellt worden .

München , 24 . Aug . ( K . v . u . f . D .) Außer dem General¬
leutnant Grafen v . Pappenheim und dem Artillerieobersten
Frhrn . v . d. Tann sind zu den größeren Herb st Manövernin Preußen noch ferner abgeordnet : der Kommandant der
Kriegsakademie , Oberst v. Orff vom Generalquartiermeister¬stab und Major Faber vom 2 . Ulanenregiment ; der genannteGeneral wird von seinem ersten Adjutanten , dem Oberleut¬nant Euler - Chelpin , begleitet . Die Herren sind beordert , am26 . ds . nach Preußen abzureisen . — Eine Anzahl Mitgliederder Kammer der Abgeordneten aus Niederbayernund der Oberpfalz waren vor einigen Tagen in Platt -
ling zu einer Besprechung über den bevorstehenden Landtagversa »«nelt . Anwesend waren namentlich die Abg . Jörg ,ür . Weis -, Psahler u . s . w . , während es bemerkenswerth er¬
scheint , daß die Abgg . Bücher und Lucrs sich nicht eingefunden
hatten .

Frankfurt , 21 . Aug . Die Angabe mehrerer Blätter , daßder Herzog von Nassau von hier nach Würzburg über¬
fiedeln weroe , beruht auf einem Jrrthum . Der Transportvon Möbeln dorthin , der zu dieser falschen Nachricht Ver¬
anlassung gegeben , ist nach Oberbayern bestimmt , wo HerzogAdolf für die Dauer des Herbstes den Jagdvergnügungen ob¬
liegen wird .

Von der Lahn , 19 . Aug . Aus verlässiger Quelle kann
die „ Mittelrh . Ztg .

"
mittheilen , daß im nächsten Monat

Benediktinermönche , vorläufig sechs an der Zahl , das
Kloster Arnstein bei Nassau beziehen werden .

Kassel , 23 . Aug . (H . M .) Heute Morgen nach beendigter
Truppenschau besichtigte der König die auf dem Frivrichs -
platz vor dem Museum ausgestellte Turnerfeuerwehr .
Veranlassung hierzu hatte die bei dem Brande der Schmidt ' -
schen Mühle vollbrachte Rettung der Familie v. Bardeleben
durch den Turner -Feuerwehrmann Adolf Zahn gegeben .Nachdem der König mit kräftigem Hoch empfangen , von Herrn '
Oberbürgermeister llttbelthan die Front entlang geführt war ,ließ sich derselbe die Führer des Korps vorstellen , befragtedieselben nach der Zeit des Bestehens , nach der Ausrüstung rc.,und äußerte sich in höchst anerkennender Weise darüber .Dann ließ sich der König den Feuerwehrmann Adolf Zahnvorstellen , hob die vollbrachte edle That mit lobenden Worten
hervor , erkundigte sich nach dem Näheren und äußerte , daß rc .
Zahn den größten Lohn gewiß in seiner Brust empfände , daßer ( der König ) aber auch etwas für ihn mitgebracht habe ,was er zur Erinnerung an diese That tragen möge , Anderen
zur Nachahmung . Nach diesen Worten überreichte der Königunter donnerndem Hoch des ganzen Korps und der ver¬
sammelten Menge dem edlen jungen Manne die silberne Me¬daille am Bande für Rettung aus Lebensgefahr . Der Königwandte sich dann noch an das Korps mit der Mahnung , daßdasselbe fortfahren möge , in Zeiten der Gefahr seine Schuldig¬keit zu thun , worauf ein abermaliges Hoch ersolgte . Hieraufstieg der König unter freundlichem Grüßen in den bereit¬
stehenden Wagen , um nach Wilhelmshöhe zurückzufahreu .
Nachmittags kurz vor 5 Uhr fuhr der König mittelst Extra -
zuges von Wilhelmshöhe nach Kassel , und von hier ohne Auf¬enthalt weiter nach Magdeburg .

Kassel , 23 . Aug . ( Nordd . A . Ztg .) Nach der „Hess . Moc -
genzlg .

"
zirkulirt in der Stadt eine Adresse an den König ,worin Sr . Majestät für die Einberufung einer außerordent¬

lichen Synode freudiger Dank gezollt wird . Dieselbe hatzahlreiche Unterschriften von Geistlichen und Laien gefunden ,lieber die Syuodal -Angelegenheit berichten ferner die „ Evang .Blätter " :
Dreiunddreißig Geistliche Vilmar '

scher Richtung , darunter 19 aus
der Diözese Kassel , halten aus ihrer Versammlung . in Gutilershausen
am 13 . August dem General - Superintendenle » Marlin Hierselbst ein
Schreiben übersendet , in welchem gebeten wird , die Diözesanvorstände
möchten veranlassen , daß von der gejammten Kirche ebenso , wie es in
einem diesem Schreiben abschristlich beigefügten , an S «. M . den Kö¬
nig gerichteten Gesuch von ihnen , den Verfassern , als Einzelne ge¬
schehen sei , gegen die Einführung einer neuen Presbylerial - und Sy -
nsdalordnung Protest und Verwahrung eingelegt werde . Der Ge¬
neral Superintendent hat nun ein Ausschreiben an die Geistlichen sei¬
ner Diözese erlassen , in welchem er darlegt , dag in der Eingabe dieser
33 Geistlichen an Sr . M . den König sich Gedanken und Grundsätze
finden , die über das rechte Maß der Wahrheit hrnausgeht » , . und
welche er , der Herr General -Superintendent , so wenig mitverlreten
könne , daß er vielmehr den Amtsbcüdern dringend anrathen müsse ,bei denselben nicht zu beharren '

. Es ist , sagt er u . A . , sehr zu beklagen ,
daß eine namhafte Anzahl frommer und trefflicher Geistlicher dahin
geführt worden ist , nicht nur Behauptungen vor den Thron zu brin¬
gen , die das rechte Maß der Wahrheit , der Nüchternheit und B -scu -
nenheit überschreiten und zum Theil als unevangelisch bezeichne ; wer¬
den müssen , sondern auch eine Berufung auf ihren Diensteid einzulc -
ge » , die , wenn sie sich nicht eines Besseren belehren lasten , die aller¬

traurigsten Folgen haben könne . Der General -Superintendent erklärt ,daß die in der Eingabe dieser 33 Geistlichen an Se . M . den König
ausgesprochene Annahme , unsere jetzige Kirchenordnung von 1657 ent¬
halte den bis zur Aufrichtung eines anderen ökumenischen Bekennt¬
nisses endgiltigcn Abschluß unserer kirchlichen Gestaltungen , durch die
Gleichstellung von Glaube und Verfassung eine völlig unevan -
gclische , katholisirende sei. Er zeigt , daß die Behauptungder 33 Geistlichen , die Verfassung der hessischen Kirche bilde mit der
Kirchenordnung von 1657 ein unauflösliches Ganzes und mit jenerwerde also auch diese und damit der Rechtsboden unseres Bekenntnis¬
ses vernichtet , ganz unbegründet sei , und daß die Geistlichen durch den
Erlaß des Königs weder in ihrem Eid noch in ihrem Gewissen ange¬
griffen werden . Für ihn gebe es nur den einzigen Fall , in welchemer sein Amt zu opfern sich verpflichtet und berechtigt finden würde ,wenn ihm verwehrt werden sollte , Gottes Wort nach dem Bekennt¬
nisse seiner Kirche rein und lauter zu predigen . Das aber , sagt er ,könne man von den Kirchenverfassungen der neueren Zeit , wie sie in
Sachsen , Hannover , Oldenburg , Baden , Rheinland -Westfalen , theil -
wcise in Bayern und Württemberg schon bestehen , in Braunschweig ,Lippe und Weimar eingeführt worden , in den Oßprovinzen von Preu¬
ßen der Vollendung nahe sind , und wie bei uns jetzt eine solche ein -
gesührt werden soll , mit Nichten sagen , daß st- auch nur indirekt und
mittelbar das verwehren »der Einrichtungen seien , unter denen der
Glaube erdrückt werde und das geistliche Leben ersterben müsse . Der
General - Superintendent kann deßhalb die Einsetzung der amtlichen
Existenz für den unveränderten Bestand unserer jetzigen Kirchenformnur als eine Verirrung beklagen . Vor dieser Verirrung ivarnt
er ernstlich diejenigen Amtsbrüder , die sich bis jetzt noch nicht ausge¬
sprochen haben wie die 33 , und möchte von diesen wo möglich noch
welche zurückrufen .

Hamburg , 25 . Aug . Der „Hamburg . Cvrresp ." erfährtven kompetenter Seite , daß die Aufnahme eines Theils desAlto na er Stadtgebietes in den Zollverein von dem Bun -
desrathe des Zollvereins genehmigt worden ist .

Kiel , 16 . Aug . ( Allg . Z .) Für die Versammlungdeutscher Phi logen , welche vom 27 . bis 30 . Septemberhier gehalten werden wird , sind vier Hauptsttzungen in Aus¬
sicht genommen . Die Gesammtleitung haben die Professorender klassischen Philologie , Prof . Or. Forchhammer und Prof .Or . Ribbeck . Außer den allgemeinen Versammlungen werden
Sektionssitzungen der Archäologen , der Germanisten , der
Orientalisten und der Pädagogen stattfinden , für welche die
Einleitungen refp . von Prof . 1)x. Forchhammer , den Pro¬fessoren Or . Weinhold und vr . Möbius , Prof . 0r . Nöldeke ,Gymnastaldirektor ltt . Niemeyer übernommen sind .

Berlin , 24 . Aug . (Köln . Ztg .) Die Nachricht von der
Reise des Grafen Bismarck zum Königsmanöver hat zu viel¬
fachen Kombinationen geführt , welche, wie von unterrichteterSeite versichert wird , sämmtlich haltlos sind . Die Reise hatnur den Zweck der Begrüßung des Königs . Die Besetzunghoher , zur Zeit erledigter Staatsämter ist übrigens im Laufdieses Herbstes zu erwarten , und haben darüber — so weitdas auswärtige Ressort dabei in Frage kommt — schon wäh¬rend der letzten Monate Verhandlungen stattgvfunden , denen
Graf Bismarck in keiner Weise

'
fern geblieben ist . Die Reisedes Grafen hieher , falls sie überhaupt noch zur Ausführungkommt , hat einen reinen privaten Charakter ; übrigens sollsich der Bundeskanzler wohl und kräftig fühlen . — Es wird

offiziös gemeldet , daß zwischen dem Bundeskanzler -Amt undden süddeutschen Staaten Unterhandlungen über Reziprozitätbei Militärtransporten auf den Eisenbahnen eingeleitet wor¬den . Man gibt sich der Hoffnung hin , daß die süddeutschenStaaten dem Reglement beitreten werden , welches nach sehrumfassenden Verhandlungen zwischen dem Militär - und Eisen¬bahn -Ausschuß des Norddeutschen Bundes unter Berücksichti¬
gung der Verhältnisse derEinzelstaaten aufgestellt und jetzt in
Ansehung der süddeutschen Verhältnisse wesentlich modifizirtworden ist . — Im Hause der Abgeordneten sind jetzt alle fürdas Zollparlament erforderlich gewesenen Einrichtungen svrt -
cenommen und die Räumlichkeiten in gewohnter Weise fürdas Abgeordnetenhaus wieder hergcstellt .

Berlin , 25 . Aug . Der König trifft heute Mittag vonKöthen in Großbeeren ein , begibt sich von da nach Sans¬
souci zur Begrüßung der Königin und von Sanssouci nachBerlin .

Die „ Provinzial - Correspondenz "
bestätigt die Einberufungdes Landtages in den ersten Oktobertagen . Der Zusammen¬tritt des Reichstages erfolgt nach Beginn des Neujahres ,wenn die Arbeiten des Landtages bis dahin erledigt sind .Der Bundesrath tritt voraussichtlich in der zweiten Hälftedes Monats September zusammen .

x) Berlin , 25 . Aug . Se . Maj . derKönig reist heute
Nachmittag von Köthen auf der cmhaltischen Bahn bis zurStation Groß -Beeren und begibt sich von dort zu Wagen nachPotsdam . Heute Abend kommt Höchstderselbe nach Berlin .Se . Königl . Hoheit der Kronprinz wird heute Abend
zur Fortsetzung der Truppeubcsichtigungen im Bereich deS2 . Armeekorps wieder nach der Provinz Pommern reisen .Seine Rückkehr nach Potsdam steht am 28 . d. M . zu er¬warten .

Der Ministerpräsident Graf v . Bismarck begibt sichzum 4 . Sept . nach Stettin , um als Landstand an den Ver -



Handlungen des Pommerschen Kommunallandtags Theil Zit

nehmen . Die in mehreren Blättern umlaufende Mittheilung ,

Graf Bismarck werde binnen kurzem auf einige Tage nach
Berlin kommen , begegnet hier vielen Zweifeln und dürfte eine

thalsächliche Bestätigung nicht erhalten . Auch ist der Termin

schon ganz nahe , für welchen das Zcitungsgerücht diesen Be¬

such der Hauptstadt in Aussicht stellte , ohne daß bis jetzt aus

Varzin über solchen Reiseplan des Ministerpräsidenten etwas

Bestimmtes gemeldet würde . — Dieser Tage wird derKönigl .

sächsische Kriegsminister Generalleutnant v . Fabrice ans

Dresden hieher kommen , um einige Zeit den morgen begin¬
nenden Divisionsübungen des Gardekorps beizuwohnen . —

Dem Bundeskanzler - Amte war als „patriotische Gabe eines

Süddeutschen
" mit einem anonymen Schreiben die Summe

von 100 Thaleru zugegangen . Durch Beschluß des BundeS -

raths ist dies Geschenk der Marinestistung „Frauengabe
Berlin - Elberfeld " überwiesen worden .

Der Norddeutsche BundcSrath wird voraussichtlich bald

nach der Mitte des Monats September seine Verhand¬

lungen wieder aufnehmen . Ihn erwarten mehrere dringliche ,
von den betreffenden Ausschüssen schon begutachtete Vorlagen .

Namentlich hat er nach den Bestimmungen der Gewerbeord¬

nung , welche bereits am 1 . Oktober in Kraft treten soll , die

für die Prüfung der Aerzte und der Apotheker , sowie der

Zahnärzte und der Thierärzte maßgebenden Reglements sest-

zustcllen . Um gleich an den ersten Sitzungen des Bnnbes -

rathes Theil nehmen zu können , wird der Präsident des

BundeSkanzler -Amtes , Wirkt . Geh . Rath Delbrück , gegen die

Mitte des Septembers von seiner Urlaubsreise nach Berlin

zurückkehren . — Die Einberufung des preußischen Landtags
bleibt für die ersten Tage des Monats Oktober in Aussicht

genommen . Erreichen , wie man hier hofft , die Landtags¬

verhandlungen noch vor Weihnachten ihr Ende , so dürfte

gleich nach dem Beginn des neuen Jahres der Norddeutsche

Reichstag zusammentreten .

Oeskerreichifche Monarchie .
Innsbruck , 23 . Aug . ( Allg . Z .) Professor Gr ent er

hat gegen den Erlaß des hiesigen K .- K . OberlandeLgerichtes ,
womit der gegen ihn von der ersten Instanz wegen Majestäts -

beleidigung und Störung der öffentlichen Ruhe ergangene
Anklagebeschluß bestätigt wurde , die außerordentliche Be¬

rufung an den obersten Gerichtshof in Wien ergriffen . Da

eine solche nach dem Gesetz unstatthaft , wurden die Akten an

die hohe Stelle mit der Anzeige vorgelegt , daß die Schlnßver -

handlnng in dieser Angelegenheit auf den 17 . Sept . angeord¬
net ist . Als Vertheidiger wurde in der Berufungsanmeldung
der hiesige Advokat Or . Onestinghel namhaft gemacht ; sic ist
vom Angeklagten selbst mit fast ostensibler Nachlässigkeit ge¬
schrieben ; er nennt sich darin nur den „ hohen

" Abgeordneten
und unterläßt gegen die Behörden auch die sonst üblichenHös -

lichkeitstitel .

Prag , 25 . Aug . ( N . Fr . Pr .) Die czechischen Mit¬

glieder der Pilsener Handelskammer lehnen die Annahme

ihres Mandates ab . DieLehrer des Horowitzer Bezirkes

beschlossen die Enthaltung von den Wahlen für den Be¬

zirksschulrath .

Prag , 25 . Aug . ( N . Fr . Pr .) Trotz der energischen

Agitation von weite der Czechen haben die Kuttenberger

czechischen Lehrer an den Wahlen für den Bezirks¬

schul r a t h theilgenommen . Der Gewählte forderte zu
Treue und Gehorsam gegen den Kaiser aus und brachte em

Slava aus denselben auS .

Pesth , 23 . Aug . ( N . Fr . Pr .) Die gestrige zahlreich be¬

suchte Arbeiterversammlung beschloß , die Stadtrcprä -

sentanz aufzu fordern , die Räumung der hiesigen Kasernen
und Umgestaltung derselben zu Arbeiterw ohnnngen zu
erwirken . Weiters wurde beschlossen , von der Regierung
freies Versammlungsrecht , Koalitionsrecht ,
allgemeines Wahlrecht und Errichtung von Schulen

zu verlangen . — Wie der „Ungarische Lloyd " meldet , trifft
der Kaiser morgen Abend in Ofen ein , inspizirt übermor¬

gen die Honved -Lehrabtheilung und reist Mittwoch Abends
in ' s Brücker Lager ab .

Pesth , 24 . Aug . Der König , welcher heute Abend hier
eintrifft , wird morgen die neugebildeten Honveds inspiziren
und hierauf in ' s Lager nach Bruck reisen . — Der Prozeß deö

Fürsten Karageorgewicz w >rd morgen vor dem obersten Ge¬

richtshof beginnen .

Krakau , 21 . Aug . Morgen findet in Teschen Seitens
der schlesisch - polnischen Nationalpartei ein gro¬
ßes Verbrüderungsfest statt , wozu auch an die Polen
Westgaliziens eine Einladung zur Theilnahme ergangen .
Zumal erwartet man in Teschen aus Krakau einen zahlreichen
Zuzug an Gästen .

Italien .
Florenz , 21 . Aug . ( Nat .-Ztg .) Nach langem Zögern

hat sich das Ministerium endlich dazu entschlossen , das De¬
kret , welches die Session von 1867 , 68 und 69

schließt , zu veröffentlichen ; ein späteres Dekret wird den

Tag bezeichnen , an welchem das Parlament zur neuen Session
zusammentritt . Man spricht davon , daß dem Schluffe der

Session die Demission des Ministeriums bald Nach¬
folgen werde . Es war in der letzten Zeit vom Ministerrath
wieoerholt die Nothwendigkeit diskutirt worden , gewisse
Maßregeln , deren Genehmigung durch die Kammer kaum zu
erwarten war , im Wege des Dekrets anzuordnen und die
Kammer aufzulösen , um von einer nach einem andern Modus

zusammengesetzten Versammlung diesen „ Staatsstreich
" nach¬

träglich sanktioniren zu lassen . Der Widerstand des Königs
brachte dieses Projekt jedoch zum Scheitern ; das Ministerium
mußte sich mit dem Schluffe der Session begnügen . Daß
das Ministerium mit seinem Vorhaben auf Schwierigkeiten
stieß , macht seine Stellung eben unhaltbar . Die einzige
Möglichkeit , sich einem Tadelsvotum nach dem Wiederzusam -

mcntritt dcs Parlaments zu entziehen , bleibt für das Mini¬

sterium der Rücktritt vom Amte . Um sich nicht dem Vor¬

wurf auSzusetzen , dah er den Staatsschatz ohne Mittel hinter -

lasfen habe , hat der Finanzminister mit der Gesellschaft des

Provinzial - und Kommunalkredits über die Veräußerung von

250 Millionen Franken im Portefeuille verbliebener Obli¬

gationen unterhandelt ; die Ausgabe derselben soll noch im

Lause dieses Monats erfolgen .
Das Ergebniß der Untersuchung über den Konflikt von

Sebeuico ist jetzt bekannt . Es ist fcstgestellt , Laß die Matro¬

sen des „ Monzambano
" bewaffnet ans Land gegangen sind

und dort zwar für Italiener sehr patriotische , aber für die

Gefühle der dalmatinischen Bevölkerung verletzende Rufe

ausgebracht haben . Der Rus „ es lebe Italien
" ist in einem

italienischen Hafen selbstverständlich ; in einem österreichischen
konnte er als eine Provokation aufgefaßt werden . Der Kom¬

mandant des „ Monzambano
" scheint selber eingesehen zu

haben , daß sein Verfahren nicht ganz in der Ordnung gewe¬

sen ist . Anstalt im Hafen von Sebenic » zu bleiben und die

etwaigen Erklärungen und Entschuldigungen der Ortsbehör¬
den entgegen zu nehmen , die zu verlangen er ein Recht hatte ,
hat er die Anker gelichtet und ist nach Ancona gegangen , um

dort Instruktionen einzuholen . Wie schon früher bemerkt ,
wird dieser Zwischenfall keine weiteren Folgen nach sich ziehen .

Frankreich .
Paris , 24 . Aug . ( Köln . Ztg .) Wie ich erfahre , ist die

französische Regierung dahin rnfsrmirt worden , daß der Po¬

sten eines mecklenburgischen Gesausten , den Hr . Bornemaun

bisher innegehabl , nach dessen nunmehr erfolgtem Tode nicht

wieder besetzt werden soll , so daß die Vertretung der diploma¬

tischen Interessen Mecklenburgs in Frankreich nunmehr ganz
in die Hände der norddeutschen Botschaft in Paris übergehen

dürfte .
Der preußisch -schweizerische Konflikt in der Angelegenheit

der Frankfurter Ausgewiesenen wird hier eifrig verfolgt . Es

resultirt aus Nachrichten , die im auswärtigen Amte Ange¬

gangen sind , daß dem Bundesrathe bisher nur die Beschwerde
einer Gemeinde , Hüningeu im Kanton Basel , vorliegt , welche

verlangt , die mißkannten Rechte ihrer Mitbürger gewahrt -zu

sehen . Wie verlautet , soll sich auch der Bundesrath diesem

Ansinnen keineswegs entziehen wollen , nur habe er vorher
den Nachweis verlangt , daß dieseangeblichenL - chwei -

zerbürger ihr schweizerisches Domizil zunächst und , wenn

sie über 17 Jahre alt sind , auch nachzuweisen haben ,
daß sie ihren militärischen Dienstverpslichtun -

gen der Eidgenossenschaft gegenüber nachge -

kvmmen sind . Dieser Bescheid dürfte nun freilich nicht

geeignet sein , den Frankfurter Schweizern zum Tröste zu ge¬

reichen .
* Paris , 25 . Aug . Der Entwurf des Senatus -

konsultes , wie er aus den Berathungen der SenatSkom -

missiou hervorgcgangen und heute in allgemeiner Sitzung
dem Senat vorgelegt worden ist , lautet folgendermaßen :

Art . 1 . Der Kaiser und der Gesetzgeb . Körper haben die

Initiative der Gesetze. Art . 2 . DieMinister hängen nur vom Kaiser

ad . Sic belideriren im Ministerrach unter seinem Borsitz . Sie sind

verantworNich . Sie können nur durch den Senat in Anklage versetzt

werden . Art . 3 . Die Minister können Mitglieder des Senats

oder des Gejctzgeb . Körpers sein . Sie haben Eintritt in die eine uud

die andere Versammlung und müssen angehörl werden , jedesmal

wenn sie es verlangen . Art . 4 . Die Sitzungen des Senats sind

öfjentlich . Der Antrag von jüns Mitgliedern genügt dazu , daß er

sich als geheimes Komitee konstiluire . Der Senat macht sein inneres

Reglement . Art . 5 . Der Senat kann , wenn er die Veränderungen

bezeichnet , deren ihm ein Gesetz sähig scheint , beschließen , daß es dem

Gesctzgeb . Körper behufs einer neuen Beralhung zurückgesandt werde .

Er kann auf alle Fälle durch einen molivirten Beschluß sich der Pro¬

mulgation eines Gesetze« widersetzen . Das Gesetz , dessen Promulga¬

tion der Senat sich widerjetzl hat , kan » dem Gesetzgeb . Körper in

derselben Session nicht wieder vorgelcgt werden . Art . 6. Der Ge¬

setz g c b . Körper macht sein inneres Reglement . Bei der Eröff¬

nung jeoer Session ernennt er seinen Präsidenten , seine Vizepräsiden¬

ten und sein « Sekretäre . Er ernennt seine Quästoren . An . 7 .

Ein jedes Mitglied des Senats oder des Gesetzgeb . Kör¬

pers hat das Recht , eine Interpellation an die Regierung zu rich¬

ten . Molivirle Tagesordnungen können angenommen werden . Die

Zurncksendung der molivirten Tagesordnung geschieht von Rechts¬

wegen , wenn sie von der Regierung verlangt wird . Die Bureaus er¬

nennen eine Kommission , über deren summarischen Bericht sich der Gc -

setzgeb . Körper ausspricht . Art . 8 . Kern Amendement kan» zur

Deliberation kommen , wenn cs nicht an die Kommission gesandt wor¬

den ist, die mit der Prüfung des Gesetzentwurses beauftragt ist, und

wenn es nicht der Regierung nritgetheilt ist . Wenn die Regierung

das Amendement nicht annimml , so gibt der StaalSrath seine Ansicht

kund und der Gesetzgeb . Körper spricht sich alsdann definitiv aus .

Art . 9 . Das AuSgabenbudgel wird dem Gesetzgeb . Körper bei

Kapiteln und Artikeln vorgelcgt . Das Budget jedes Ministerium «

wird bei Kapiteln votirt , der Nomenklatur entsprechend , die dem ge¬

genwärtigen Scnaluskonsuil angehängl ist. Art . 10 . Die in Zukunft

in den Douane - und Posttarifen durch internationale Verträge

vorzunehmenden Veränderungen werden nur kraft eines Gesetzes obli¬

gatorisch sein . Art . 11 . Die reglementären Beziehungen d-S Se¬

nats und Gesetzgeb. Körpers unter sich und zu der Regierung deö

Kaisers werden durch Kaiser ! . Dekret geregelt . Die konstitutio¬

nellen Beziehungen zwischen den Staatsgewalten werden durch Se -

natuskonsult geregelt . Art . 12 . Sind ausgehoben alle Verfügungen ,

die gegenwärtigem Senatuskonsult zuwiderlaufen , und namentlich die

Artikel 8 und 13 . der zweite Paragraph des Artikels 42 , der zweite

Paragraph des Artikels 43 , der Artikel 44 der Verfassung , der Artikel

3 und 5 des SenatuSkonsulls vom 25 . Dez . 1852 , der Artikel 1 des

SenatuskonsultS vom 31 . Dez . 1861 .

* Paris , 25 . Aug . Das „Off . Journal
" meldet aus

Lyon , 24 . Aug , die Ankunft der Kaiserin und des Kais .

Prinzen . Auf dem langen Wege von dem Bahnhof nach
der Kathedrale und von da nach dem Stadthruse ward ihr der

herzlichste Empfang zu Theil . Die Bevölkerung der Stadt

und der Umgegend war aus freien Stücken herbeigeströmt ,
um bei dem Einzug der Kaiserin das Spalier zu bilden .

Während die Kaiserin und der Kaiser !. Prinz den Gencral -

rath und die Behörden empfing , umstand eine ungeheure

Menschenmenge das Palais , die unaufhörlich den Kaiser , die

Kaiserin und den Kaiser ! . Prinzen hoch leben ließen . — Das

„Peuple francais " gibt die Reiseroute der Kaiserin folge -er¬

maßen an : 25 . Aug . , Aufenthalt in Lyon ; 26 . Aug ., Abreise
von Lyon um 8 Uhr Morgens , Ankunft in Toulon um 4 ( s

Uhr Abends ; 27 . Aug ., Aufenthalt in Toulon , Abends Ab¬

reise nach Bastia ; 28 . Aug . , Ankunft in Bastia am Morgen ,
Abfahrt Nachmittags ; 29 . Äug . , Sonntag , Ankunft in Ajaccio
am Morgen ; 30 . Aug . , Aufenthalt in Ajaccio , Abreise
Abends ; 31 . Aug ., Ankunft in Toulon früh ; 1 . Sex *-., Ab¬

fahrt von Toulon um 7 Uhr Morgens , Ankunft in Chambery
um 5 Uhr Abends ; L . Sept ., Abreise von Chambery um Mit¬

tag , Ankunft in St . Cloud um Mitternacht .
Der „ Constitutionnel

" schreibt : „Das Gerücht ging heute ,
der Kaiser sei auf 's neue erkrankt und habe die Kaiserin
telegraphisch eingeladen , nach St . Cloud zurückzukehrcn . Diese

doppelte Nachricht ist unbegründet . Der Kaiser befindet sich
wohl und hat seinen gewöhnlichen Spaziergang gemacht .

"

Kurse : Rente 73 . 27 ( 1 , Cred . mob . 235 , ital . Anl . 5proz .
56 . 25 .

Spanien
* Madrid , 25 . Aug . Der „Jmparcial

" bestätigt die

Nachricht , daß die Prälaten , deren Äntworten nicht zufrieden¬
stellend gewesen sind , vor den höchsten Gerichtshof gestellt
werden sollen . Diejenigen , welche nicht geantwortet haben ,
werden an den Staatsrach verwiesen . — Briefe aus Palma
berichten , daß auf dieser Insel eine karlistische Verschwörung
entdeckt worden ist .

Rußland und Polen .
Der bereits Anfang Juni vom Kaiser vollzogene und zur

Zeii auch erwähnte Ukas wegen Aufhebung der kastenartigen
Abgeschlossenheit der orthodoxen Geistlichkeit wird jetzt als

Gesetz in der „Gesetzsammlung
" veröffentlicht . Darnach ge¬

hören die Kinder dieses Klerus persönlich fortan nicht mehr
zum geistlichen Stande , sondern sie werden nur des Nach¬
weises wegen in den Dienstlisten ihrer Väter aufgcführt .
Von den Kindern der Priester und der Kirchendiener , welche
nicht die Privilegien des höheren Standes genießen , werden
die Elfteren in Betreff der Rechte den Kindern persönlicher
Edelleute , die Anderen denen persönlicher Ehrenbürger gleich¬
gestellt . Alle diese Kinder können mit den ihnen zugewiese¬
nen Rechten in den Militär - und Zivildicnst treten , sich dem

Handel , der Industrie oder einer anderen Beschäftigung wid¬
men . Die Kinder der übrigen bei den Kirchen dienenden

Personen können sich nach Erreichung der Volljährigkeit
einem der städtischen oder bäuerlichen Stände zuschreiben
lassen , wobei sie jedoch auch ferner noch von der Leistung der

Abgaben und von der Rekrutenpflicht befreit bleiben . Ferner
veröffentlicht die „Gesetzsammlung

" einen Ukas , durch welchen
die römisch -katholische Eparchie Minsk aufgehoben , die zu
derselben gehörenden Kirchen mit der Eparchie Wilna ver¬

einigt und der Diözesanchef , Bischof Woitkewicz , dieser Stel¬

lung enthoben worden .
Von neueren Eisenbahn - Notizen ist wohl die von

dem „ Neuruss . Telegr .
" mitgetheilte die wichtigste , daß nun

auch die Halbinsel Krim von einer Eisenbahn durchzogen
werden soll .

Nach der „ Osts .-Ztg .
"

hat sich die erst seit wenigen Jah¬
ren bestehende administrative Eintheilung des Königreichs
Polen wegen der großen Beamtenzahl , welche sie nolhwendig
macht , als viel zu kostspielig erwiesen , und deßhalb ist beim
Ministerium des Innern eine neue Eintheilung , nach welcher
die vorhandenen 10 Gouvernements auf 4 , und die 80 Kreise
auf 20 reduzirr werden sollen , in Anregung gebracht worden .

In Rodeczinki , im Gouvernement Lublin , ist neuerdings wie¬
der ein katholisches Kloster , das von Bernhardiner - Mönchen
bewohnt war , aufgehoben worden . Da die reichlich mit

päpstlichen Ablässen ausgestattete Kirche des ausgehobenen
Klosters der am Orte bestehenden kleinen russisch -orthodoxen
Gemeinde zum gottesdienstlichen Gebrauch überwiesen werden
soll , so haben die katholischen Einwohner des Städtchens und
der Umgegend eine Petition an den Kaiser gerichtet , worin
sic dringend bitten , ihnen diese ' be für den eigenen Gottesdienst
zu belassen .

Amerika .
* Neu --Aork , 22 . Aug . ( Kabeltelegramm .) Auf dem

National . Arbeits -Kongreß , welcher augenblicklich in Phila¬
delphia tagt , sind die Interessen der verschiedenen Gewerbe
durch Delegiere aus allen Staaten , ohne Rücksicht auf Par¬
teistellung , vertreten . Das zur Genehmigung gelangte Pro¬
gramm umfaßt Resolutionen gegen das nationale Bankwesen
und zu Gunsten der Zahlung aller Schulden — sowie
auch der Staatsschuld — in Papiergeld . Eine
fernere Resolution spricht sich für Besteuerung der
Bonds und für eine Reduzirung des Zinsfußes
für die Nationalschuld aus , weil das gegenwärtige
Finanzsystem , welches während des Krieges nothwendiger
Weise adoptirt werden mußte , die produzirenden Klaffen
schädige und nur noch zu Gunsten der wucherischen Bonds¬
besitzer beibehalten werde . — Präsident Grant befindet sich
augenblicklich in Newport , und auch von den übrigen Mit¬
gliedern des Kabinets ist Niemand in Washington .

* Neu - Aork , 23 . Aug . ( Kabeltelegramm .) Nachrichten
von Cuba von Seiten der Insurgenten melden , daß die

Freiwilligen sich abermals den Befehlen des Generalkapitäns
widersetzen und daß eine Verschwörung zu Gunsten des Jn -

surgentenanführers Cespedes entdeckt worden ist, bei welcher
mehrere angesehene Spanier betheiligt waren .

Vermischte Nachrichten .
— In Frankfurt sind mehrere höhere französische Offi¬

ziere elngetrosfen , um den in hiesiger Gegend stattfindenden Ma¬

növern beizuwohnen . Dieselbe » haben hierzu die Genehmigung der

Militärbehörden erhallen .
— Bon » , 19 . Aug . ( A. Z . ) Der handschriftliche Nachlaß

Welcker ' s ist von Pros . Jahn der hiesigen Universitäts -Bibliothek



Überwiesen worden. Als Glanzpunkte dieser überaus werihvolleri
Schenkung dürften zu betrachten sein einerseits die Briefsammlung , in
u- lcher die bedeutendsten Gelehrten unseres Jahrhunderts säst aus¬
nahmslos vertreten sind , andererseits eine bis zum Jahr 1816 reichende
Selbstbiographie , welche, von dem Verewigten einem jungen Freunde
diktirt , am Schlüsse da» Dalum des 3 . April 1864 trägt , von seiner
eigenen Hand mit der Aufschrift: „F . G . Welcker' S Eltern - und Ju¬
gendbildung " versehen ist und in fünf Abschnitte (1. das elterliche
Haus , 2 . Universitätsjahre , 3 . Pädagoglehrerstelle und Privaidozent -

schast, 4 . Reise nach Rom , 5. Neumehalb Jahre in Gießen) zerfällt.

— Dresden , 23. Aug , Auf der sächsisch-schlesischen Staatsbahn
ha* sich ein Eisenbahnunglück ereignet. Die amtliche Darstel¬
lung lautet : »Der Perjonenzug 6 der sächsisch-schlesischen Staatsbahn ,
der um 2 Uhr 30 Min . Nachmittags in Dresden cintreffen sollte, ist
verunglückt bei Langcbrück . Von den Passagieren hat eine Frau den
Unterarm gebrochen und mehrere andere sind leicht verletzt . Alle sind
mit dem folgenden Zug um 5Vz Uhr hier eingetrofsen . Vom Dienst¬
personal ist der Schaffner Wels todt geblieben. Schwer verletzt sind :
der Feuermann Hinzel , welchem der rechte Unterschenkel amputirt
werden mußte ; der Lokomotivführer Tragbrod , welcher durch die um¬
gestürzte Lokomotive cingeprcßl ward , aber bei Besinnung geblieben ist.
Die Natur seiner Verletzung ist noch nicht genau bekannt. Drei andere
Beamte sind nur leicht verletzt . Die Entgleisung der Lokomotive erfolgte auf
freier Bahn ; über die Ursache der AuSgleisung steht noch gar" nichts fest.
Maschine, Tender, Postwagen und vier bis fünf Personenwagen sind
vom 10— 12 Ellen hohen Damm heruntergestürzt und größtentheil«
zertrümmert . Der Telegraph ward mit zerstört. Der schwerverletzte
Heizer ward in Langebrück untergebracht. Für die Befreiung des ein¬

geklemmten Führers geschah sofort Alles mit der nöthigen Vorsicht ."

— Wien , 24 . Aug. Die Einnahmen der Lombardischen Eisen¬
bahn (österr. Netz) betrugen in der Woche vom 13. bis zum 19. August
622,751 fl . , was gegen die entsprechende Woche des vorigen Jahres
eine Mehreinnahme von 117,158 fl. ergibt.

— Neue österreichische Goldmünzen . Binnen kurzem
werden neue österreichische Goldmünzen zu 8 fl. gleich 20 Fr . und zu
4 fl. gleich 10 Fr . ausgeprägt werden.

— Vor einiger Zeit war von dem Gaz oryhydrique de«

Hrn . Terfier-Dumothay die Rede. Seitdem hat die Erfindung vieles
Aufsehen gemacht , und sie ist jetzt im Theater de la Gaiets ange¬
wandt worden. . Diese « Licht "

, schreibt darüber Paul St . Victor in
der „Liberte"

, „ hat weder die Schärfe noch die Trübe des alten Sy¬
stems, es ist weiß und angenehm, gleichmäßig und glänzend . Es ist
nicht mehr jene Sonnenfinsternißtinte , welche die Farben trübte und
die Toiletten verblassen machte , es ist die Reinheit und Harmonie des
Hellen Tage«. Die Ersparniß verbindet sich mit dem Glanz . 60 Gas¬
flammen geben im Gaictv -Theater eine Helle , größer als die der 1200
früher angewandten. Die Sonne der Theater ist endlich aufgcgangen."

— Paris , 23. Aug. Gestern war großer Skandal auf dem
Marsfelde . Ein Erfinder wollte dort eine Probe mit einem von ihm
erfundenen unverbrcnnbaren Stoffe machen . Er hatte zu diesem Ende
ein Hau» au» Tannenzapfen erbaut . In dem Innern desselben be¬
fand sich eine Frau , die er aus den Flammen herausholen sollte . Ehe
er jedoch noch bereit war , stand das Haus in Flammen . Ein Mann
hatte nämlich au« Versehen ein Schwefelholz, mit dem er seine Cigarre
angezündet , in das Haus geworfen. Man wollte nun den Erfinder
zwingen , die Frau herauSznholen. Derselbe legte aber erst sein Ko¬
stüm an , was eine Viertelstunde dauerte, nämlich lange genug, um den
Flammen zu gestalten , da « Häuschen zu verzehren. Die Frau hatte
sich natürlich sofort aus dem Staube gemacht . Die Menge , welche
annahm , daß der Erfinder mit dem Manne , der die Cigarre angezün¬
det, im Einverständnisse gehandelt, nahm ersteren fest und führte ihn
zum Polizeikommissär. Derselbe gab ihn jedoch frei , da er die Ein¬
nahme, welche er gemacht , der Behörde zur Verfügung gestellt hatte.

— Paris , 24 . Aug. Hr . Salvator Patti , der Vater der Sänge¬
rinnen Adelina und Carlotta , ist gestern Nacht plötzlich verstorben.
Adelina Patti wird, wie die Zeitung „ Paris " vernimmt , nach einem
so eben mit Hrn . Slrakosch abgeschlossenen Kontrakte am 1 . Okt.
1871 m Begleitung ihre« Gemahls nach Neu- York abgehen , in den
Vereinigten Staate » eine Reihe von hundert Vorstellungen geben und
damit ihre künstlerische Laufbahn definitiv beschließen .

— Paris , 24 . Aug . Anton Rubinstcin hat von Hrn . Perrin ,
dem Direktor der großen Oper , ein Textbuch erhalten, zu dem er für
Rechnung des genannten Institut » eine Oper komponiren wird. Der
Vertrag ist abgeschlossen und das Werk muß ipätesten- in einem Jahre
zur Aufführung fertig vorliegen.

— Paris , 24 . Aug. In den Minen von Monterad bei Firminy
( Loire ) fand heute eine furchtbare Explosion stall. Nach der letzten
Depesche halte man 14 Tobte und 6 Verwundete ausgefunden.

— In den ersten Eeptemberlagen wird in Paris wieder ein scheuß¬
licher Giftmord - Prozeß gegen ein paar Weiber verhandelt , welche
kleine Kinder zur „Aufziehung"

zu sich nahmen . Dem einen Weibe waren
80 solcher Kinder übergeben; über 20 derselben liegen auf dem Kirch¬
hofe von Bulloire begraben , 25 andere starben noch , bevor sie nach
Pari - zurückgebracht werden konnten. Eine dieser Frauen hat auch
ihren Mann und ihre Mutter , die andere ihren Stiefvater und dessen
Sohn vergiftet.

— In Brüssel soll nächstens ein „ Oongres üe >a etrapellerie
universelle " abgehalten werden. Die Hauptfrage wird sein : wie soll
der überall in Hohn und Mißachtung verfallene Cylinderhut , auch
Ofenrohr , Angströhre u . s. w. genannt , ersetzt werden. Die Hut¬
macher der ganzen Welt zerbrechen sich die Köpfe über diese Kapital¬
fragt , bei der allerdings die ganze , nicht schönere , Hälfte der zivilifir-
len Menschheit betheiligt ist. Wenn die Frage zu ihrer Zufriedenheit
gelöst wird , so entschließen sich vielleicht auch die Modistinnen zu
einem Kongresse , um eine Reform der Damenhüte anzubahnen .

— Frau Jenny Lind - Goldschmidt hat 1000 Rdl . an die Abgebrann¬
ten in Geste geschenkt.

— Der Arbeiterverein in Gothenburg , welcher der größte Ar¬
beiterverein in den drei nordischen Landen ist — derselbe zählte nach
den letzten Angaben 4100 Mitglieder — hat auf der Ausstellung in
Amsterdam die goldene Medaille erhalten.

— Ein Hr . Middleton , der eine Wette eingegangen halte , in
seiner Yacht „ Kate " (21' lang und 7' breit) ohne jegliche fremde Hilfe
dke Küste von England zu umsegeln und am 15. Juli zu diesem Zweck
von London abgefahren war , ist in Ayr angelangt , hat sonach die

größere Hälft « seiner Reise in zwei Monate » zurückgelegt . iden Rest
hofft er in einem Monat abthun zu können. Daß es an Strapazen
für Hrn . Middleton , der Kapitän , Steuermann , Stewart , Koch ,
Schiffsjunge , Alles in einer Person war , nicht gefehlt hat , läßt sich
leicht denken . So wurde er auf dem Wege von Brighton nach Sout¬
hampton von einem Sturm ereilt und konnte zwei Tage und zwei
Nächte keinen Hafen erreichen , während welcher ganzen Zeit er keine
Minute schlief. Gewöhnlich pflegte er des Abends einen Hafen auf¬
zusuchen und am Morgen seine Reise fortzusetzen .

— ES ist schon vielfach von der Anwendung derStraßentoko -
motiven zur Beförderung von Passagieren die Rede gewesen , zu¬
mal in Verbindung mit den Tramways . Mit nächstem scheint da«
Projekt der Dampfvmnibusse in Erfüllung zu gehen , und die dieser -
halb in Edinburg angestellten Experimente haben ein äußerst befriedi¬
gende» Resultat geliefert . Ein Omnibus , von einer Straßenlokomotive
gezogen , durchlief mir einer Geschwindigkeit von 7 englischen Meilen
per Stunde die Stadt , bog um die schärfsten Ecken , wand sich sicher
zwischen einer ganzen Reihe von Pferden und Wagen durch , und
wurde auf einem abschüssigen Wege plötzlich zum Stillstehen gebracht.
Wie verlautet , beabsichtigt ein unternehmender OmnibuSbesttzer in einer
der größten Städte Englands den Dampf als Triebkraft für seine
Omnibusse zu verwenden.

— Der Südwester, England « ist in den letzten Tagen von so dichten
Schwärmen des Marienkäfers besucht worden, daß man unwill¬
kürlich an eine der egyptischen Plagen erinnert wird . In diesem Falle
sind die Insekten aber nicht zur Plage , sondern zum Segen gekom¬
men ; sie befreien die Hopfeupflanzungen von den Blattläusen , von
welchen diese ungewöhnlich stark litten. Woher diese dichten Schwärme
von Marienkäfern kommen und wie sie mit ihren schwachen Flügeln
im Stande waren , den Kanal zwischen England und dem Kontinent
zu überfliegen, weiß eben so wenig Jemand , wie weßhalb wir in die¬

sem Jahr keinen einzigen weißen Schmetterling haben.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 25 . Aug. Der Unterzeichnete macht daraus auf¬
merksam , daß in die Ausstellung von landw . Lehrmit¬
teln und Gegenständen für landw . Unterrichtswesen bei Gelegenheit
der landw . ZentralauSstellung im September d. I . auch Kunst¬
werke , welche landw . Gegenstände darstellen, ausgenommen werden.
Es gehören dahin Werke der Bildhauerei (aus Stein , Ccment, Thon rc.) ,
sowie der Malerei (Ocl- und Oeldruckbilder, Lithographien , Photo¬
graphien) , und werden die Herren Künstler und Kunsthändler ersucht ,
recht bald Anmeldungen dieser Art zu machen , die Gegenstände selbst
aber bis zum 12. September einzusenden .

Der Vorsitzende der Kommission für die Ausstellung von landw .
Lehrmitteln rc.

vr . Funk , Generalsekretär.

<Z Karlsruhe , 26. Aug. Nachdem die Regimentserer -
zi 1 i « n , welche für die diesjährigen größer» Herbstübungen der Großh .
Division vom 13. bis 24 . d . M . angedauerl und in den letzten Tagen
der Stab der I . Jnfanleriebrigade und das zu dieser gehörige II . In¬
fanterie-Regiment „ König von Preußen " von Mannheim und bezw .
von Rastatt hier und in umliegenden Gemeinden Quartier bezogen
hatten , auch das (I .) Leib -Dragonerregiment und das III . Dragoner -
regimenl „ Prinz Karl " in unserer Umgegend eingetroffcn und vor¬
gestern die hiesigen Regimenter von den betreffenden Brigadekomman¬
deuren inspizirt worden waren, gestern aber ein Ruhetag stattgesundcn
hatte , begannen heute auf dem Exerzierplatz die Brigade - Uebun -

gen , und zwar die der 1 . Infanterie - Brigade unter dem Befehl ihre»
Kommandeur- , Generalleutnant Frhrn . «. Laroche , und die der Ka¬
vallerie- Brigade unter dem Kommando des Brigade -KommandeurS
Generalmajor Frhrn . U. v. Laroche . S . Exc. der Divisions - Kom¬
mandeur , Generalleutnant v. Beyer , wohnte den Uebungcn an und
ließ schließlich die Truppen in Regimentern an sich vorüber marschiren.
Am 27. , 28. und 30. d . M . erhält die 1 . Infanterie - Brigade eine
Fußbatterie zum Exerzieren überwiesen , die Kavallerie -Brigade am 28.
und 30. d. M . die reitende Batterie . Am 30 . Aug . schließen die
Brigademanövcr und beginnen dann nach einem Ruhetag die Divi -
sionsmanöver bei Eppingen .

— Diesen Freitag Abend wird Hr . vr . Mar Hirsch aus Berlin
im Lokale des hiesigen Arbciterbildungsvereins Vortrag über Ge -
werkvereine halten . Alle Freunde der Sache, insbesondere die zu¬
nächst betheiligten Arbeiter werden willkommen sein . Die ohnehin in
sicherer Aussicht stehende Gründung mehrerer Gewerkvereine nach
Hirsch -Dunker' schem Statut in hiesiger Stadt — zunächst der Metall -
und der Holzarbeiter — wird hierdurch ohne Zweifel einen kräftigen
Anstoß und eine wirksame Förderung erhallen.

* Karlsruhe , 26 . Aug. Da wfr die Mannheimer
Abendzeitung nur gelegentlich zu Gesicht bekommen, so sind
wir nicht regelmäßig unterrichtet über Dasjenige , was dieselbe etwa
in Betreff unserer ihren Lesern austischt . Im Allgemeinen ist uns
dies auch ziemlich gleichgiltig ; wir hätten viel zu thun , wenn wir
Allem nachspüren wollten, was vielleicht irgendwo — z . B . in einem
bayrischen oder österreichischen Schwarzblättlein — über uns ge¬
schimpft und gelogen wird, und wir müssen bekennen , daß uns auch
an dem Unheil Derer nicht viel liegt, welche aus der Mannh . Abend¬
zeitung ihre ausschließliche politische Belehrung schöpfen . Wenn wir
aber zufällig in Erfahrung bringen , daß ein badisches Blatt
handgreifliche Unwahrheiten über unsere Haltung verbreitet, so be¬
trachten wir es einfach als eine publizistische Pflicht, hiergegen Stel¬
lung zu nehmen. — Aus dem Badischen Beobachter ersehen wir nun ,
daß die Mannh . Abendztg. unterm 17. ds . erklärt hat , „ alle natio¬
nal - liberalen Blätter Badens , von der Karlsr . Ztg . bis zum Mannh .
Journal , stünden heute aus Seite des Hrn . v. Schweitzer" ( nämlich
im Gegensätze zu dm Eisenachern , den Bebel- Liebknecht ' schen „ ehr¬
lichen " Sozialdemokraten) . Die übrigen hier angegriffenen Blätter ,
welche sich jedenfalls genau in der gleichen Lage befinden wie wir ,
mögen ihrerseits sich verwahren ; was uns betrifft, so ersuchen wir
einfach die Mannh . Abendztg ., wenn sie Halbweg« auf dm Namen
eine« anständigen Blattes Anspruch haben will , ihre gänzlich aus der
Luft gegriffene Behauptung zurückzunehmen . Daraus , daß wir „ nicht
die Hand umdrehen" zwischen Schweitzer oder Bebel- Liebknecht , machen
wir allerdings kein Hehl ; die „Internationalen " find uns genau so
viel werth wie der „ königlich preußische Hofsozialismus '

, und wir
haben beiden Fraktionen gegenüber keinen weiteren Wunsch, als daß
sie zu Nutz und Frommen de » geordneten, zeitgemäßen Fortschritte«

sich auch fernerhin mit möglichster ZLuth in den Haaren liegen mögen:
Wenn wir einmal dem „ Sozialdemokrat " eine gewisse Erklärung ent¬
nahmen , so versteht e« sich wohl von selbst, daß wir die« nicht thaten ,
um die Autorität des genannten , wegen seiner Wahrheitsliebe längst
berühmten Blattes für uns anzuführen ; wir thaten e« einfach , um
an einem uns Badener speziell inferesfirenden Erempcl die Art zu
zeigen , wie unsere Gegner sich unter einander herumbalgen, und aller¬
dings auch einen Schluß auf die Elendigkeit der Personen machen zu
lassen , mit denen man e« dort stellenweise zu thun hat . Es ist uns
recht interessant, zu erfahren, daß die Mannh . Abendztg . nach einigem
Zaudern glücklich den Weg in'« Fahrwasser der intemationalen So¬
zialdemokratie gefunden hat,

' und wir geben ihr die Versicherung , daß
wir uns hierdurch nicht veranlaßt sehen, ihr eine geringere Sympa¬
thie zuzuwenden als dem Schweitzer' schen „Sozialdemokrat "

, ja daß
auch die nunmehrige Verbrüderung de « Studiosus Rüdt mit den
Männern der Mannh . Abendztg . an dieser absoluten Gleichvertheilung
unserer Sympathien nichts ändert . Wir bitten die Mannh . Abendztg.
also nochmals , in diesem Sinne ihre Behauptung widerrufen zu wollen.

^ Heidelberg , 26. Aug. ( Achter deutscher Juri¬
sten lag .) Unter den glücklichsten Auspizien hat unser schönes Fest
begonnen , da der goldene Sonnenschein ine Reize de « schönen Heidel¬
berg zeigte und erhöhte. Schon vom Morgen an war die Stadt reich
mit Fahnen geschmückt ; jeder Zng brachte Gäste , welche in dem sehr
bequem gelegenen Lokale der Bureau 's (im Univerfilätsgebäude) die
rothe Festschleife holten und sich Wohnung anweisen ließen , woran
trotz gegentheiliger Zeitungsberichte großer Reichthum vorhanden ist.

Nachmittags 4 Uhr begann da « Begrüßungsfest , wozu die trefflich
passenden Räume der Restauration auf dem Schlosse nebst dem ganzen
davor gelegenen Platz ausgewählt und mit Fahnen , Kränzen rc. schön
geschmückt waren . Gegen 5 Uhr fanden sich dort auch Hr . Staats¬
minister vr . Jolly , sowie die HH . Präsidenten de« Justizministeriums ,
des Finanzministeriums und des Handelsministeriums , die HH . Ob -
kircher , Ellstätter und v. Dusch ein , welche als Gäste de « Juristentags
eingeladen worden waren . — Sämmtliche Anwesende , worunter sich
auch ein reicher Kranz schöner Damen befand , wurden vom Lokal-
komitee in liberalster Weise bewirthet. Bald herrschte allgemeine , un¬
gezwungene Heiterkeit. Gegm 6 Uhr war der große Platz vollständig
gefüllt und zählte man gegen 1000 Personen. Als Ueberraschung er¬
hielten die Gäste beim Weggehen (8 Uhr) .eine brillante Beleuchtung
des gesprengten Thurmes mit rothem bengalischem Lichte, welche einen
wundervollen Effekt machte und stürmischen Applaus hcrvvrrief.

Nun verfügte man sich in die große Kesthalle auf dem Universi¬
tätsplatz , welche, nach dem Plan der Hrn . Architekten Bluntschli von
hier erbaut , ein großartiges Gebäude mit reichster Verzierung ist und
über 1000 Personen bequem faßt . Hier erfolgte die Begrüßung des
Juristentags von Seiten des Lokalkomilee ' s durch Hrn . Geh. Rath
Bluntschli und im Namen der Stadt Heidelberg durch Hrn . Ober¬
bürgermeister Krausmann in beredter Weise , worauf der Ehren¬
präsident , Hr . Professor Gneist au» Berlin , in herzlichen Worten er-
wiederte. Da « Banket dauerte äußerst fröhlich bis zur frühen Mor¬
genstunde.

Heidelberg , 26 . Aug. Nachstehend das Programm der zu
Ehren des Juristentags von der Stadt Heidelberg am Samstag den
28. veranstalteten Festsahrt : Nachmittag« 4°° M . vom Bahnhof ,
5 U. vom Karlsthor abgehender Ertrazug für die Mitglieder de« Jn -
ristentagS und ihren zur Familie gehörigen Damen. Bei Ankunft in
Neckargemünd begeben sich die Gäste unter Führung der Festordner
sofort auf die für sie bereit gehaltenen festlich geschmückten Schiffe.
Abfahrt der Schiffe 6 Uhr. Bei Ankunft in Heidelberg gegen 9 Uhr :
Beleuchtung der Schloßruine und der westlichen Seite der Brücke;
schließlich Feuerwerk.

Mosbach , 22. Aug. (Tauber.) Gestern Abend verschied auf dem
Schloß Neuburg am Neckar der Großh. bad. Generalmajor a. D-
Graf zu Leiningen und Billigheim. Er erreichte ein Lebensalter von
76 Jahren .

— Am Vorabend der Villinger Volksversammlung vom vorigen
Sonntag fand zu Vöhrenbach eine gleichfalls sehr stark besuchte
Zusammenkunft statt , welcher die Herren Eckhard und Kiefer , sowie
die Herren Hebting , Tritscheller u . s. w. anwohnten. Dieselbe ha »
allen Berichten zufolge einen erhebenden , ja weihevollen Eindruck ge¬
macht , und wurde vielfach die Uebezeugung ausgesprochen, daß seit
vielen Jahren der Schwarzwald keine so stattliche Versammlung gesehen
hqbe . Auch Angehörige der demokratischen Partei waren anwesend.

— Der neugegründete Konstanzer Frucht - und Mehl¬
markt wird am 3 . Septbr . eröffnet werden und von da ab jeden
Freitag oder beim Dazwischenkommen eines Feiertag« am Samstag
stattfinden ; doch können auch an den übrigen Wochentagen Käufe ab¬
geschlossen werden.

Marktpreise .
Karlsruhe , 26. Aug. In der hiesigen Mehlhalle wurden am

25. Aug . zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft :
Kunstmehl Nr . 1 15 fl. 30 kr. ; Schwingmehl Nr. 114 fl. 45 kr. ; Mehl
in 3 Sorten 12 fl. 30 kr.
In der hiesigen Mehlhalle waren aufgestellt gebliebm 82,580 Pfd . Mehl .

Eingeführt wurden vom 19 . Aug. bi« 25. Aug . 182,849 Pfd . M ehl.
265,429 Pfd . Mehs.

Davon verkauft . . 201,849 Pfd . Mehl .
Bliebm aufgestellt . 63,580 Pfd . Mehl .

Frankfurt , 26 . Aug. , Nachm . Oesterr . Kreditaktien 294Vr ,
StaatSbabn - Aktien 399'/. , Silber -Rentc 59 . 1860r Loose 82 ' /s,
Amerikaner 88V«.

Witterungsbeobachtungen
»er meteorologische » 8 ««tralstatioa Karlsruhe.

25 . Aug. Barometer. Thermo¬
meter .

^ uchrig-

Pro- Wind. Him¬
mel. Witterung .

zenlen.
Mrge . tUhr 27-11,9" ' -I- 9 .9 0,83 N .O. w. bew. Sonnensch., kühl
Mlg«. r „ 27 " 11.7" ' 4- 19 .3 0,51 O. klar . s. warm
Rachts » „ 27 - 11,9 '" 4-14,5 0,87 N .O. w . bew. warm

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .



^ Die Knaben Grziehungs Anstalt
in Ettlingen ( bei Karlsruhe)

beginnt am 4 . Oktober ihren Winterkurs . Die Anstalt , von In - und Ausländern besucht, bereitet sowohl fürs
praktische Leben , Handel und Gewerbe . als auch für höhere Lehranstalten vor , und bietet ihren Zöglinge » alle
Vortheile einer sorgfältigen Erziehung .

Nähere Auskunft ertheilt Der Vorstand

Eidgenössisches Polytechnikum in Zürich.
D .216 . ( U58312 ) Da « Schuljahr 1869/70 beginnt an sämmtlichen Abtheilungen des eidg . Polytechni -

stims mit dem 11 . Oktober 1869 .
Anmeldungen zur Aufnahme sind schriftlich bis spätestens den 7 . Oktober an die Direktion cinzusenden .Dieselben sollen die Fachschule und den JahrcskurS , in welche der Bewerber einzutreten wünscht , und die Be¬

willigung von Eltern oder Vormund , sowie die genaue Adresse derselben enthalten .
Beizulegen ist ein Altersausweis ( für den Eintritt in den ersten JahreSkurs der Abtbeilungen und in den

Vorkurs ist das zurückgelegte 17 . Alterojahr erforderlich ) und ein Sittenzeugniß , sowie Zeugnisse über wissen¬schaftliche Vorbereitung oder praktische Berufsausübung .
Ueber die Zeit der Aufnahme gibt das Programm , über die bei derselben geforderten Kenntnisse oder die

Bedingungen , unter welchen Dispens von der Aufnahmsprüfung gestattet werden kann , gibt das Regulativ der
Aufnahmsbedingungen Ausschluß . Beide sind durch die Kanzlei der Direktion zu beziehen .

Zürich , den 25 . August 1869 .
Im Aufträge des schweizerischen Schulraths :

Der Direktor der Polytechnischen SchuleE . Landolt .
D .226 . In der Unterzeichneten ist so eben einge¬

troffen :

Das Landhaus am Rhein
Roman

von Berthold Auerbach .
5 Bände . Preis 8 fl. 45 kr.

Die billigere Ausgabe erscheint in kurzer Zeit .
Karlsruhe . M . Braun ' sche Hofbuchhdlg .
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Wichtige Nachricht.
Laä Lud.

Statt Ottersweier . — Omnibus .
Der Unterzeichnete frühere Besitzer beehrt sich die An¬

zeige zu machen , daß er seit dem 22 . Juli die Hub
einstweilen pachtweise wieder angetreten , und
er sich angelegen sein lassen wird , den früheren Ruf
wieder zu erwerben zu suchen.

Freundliche Wiederaufnahme von Passanten und
Equipagen .

labls ä'köts 1 Uhr.
Ergebenster

B784 Häusling .
D .225 . Bruchsal .

Anzeige .
Mein seitheriger Reisender Herr Heßlein ist heute

aus meinem Geschäfte entlassen .
Bruchsal , den 24 . August 1869 .

L . Geismar .
D .214 . Frankfurt a . M .

Zuschneiderin gesucht .
Ich suche in mein Wäschegeschäft eine geübte Zu¬

schneiderin .
Frankfurt a . M . Louis Büttuer ' s Nachfolger .

AM " Stellegefuch .
Ein bestens empfohlener junger « ellner , 3 Sprachen

sprechend , wünscht zum 15 . Sept . eine passende Stelle .
Gefällige Offerten bittet man franco poste restante
Viläbaä k k Nr . 25 zu adressiren ._ D .126 .

D .218 . Ein junger militär -
freier Schweizer , der seine

Lehre in einem Hause en grss -L äätsil bceudigt , der
deutschen und französischen Sprache sowie allen vor¬
kommenden Bureauarbeilen mächtig ist , wünscht sich
zu placiren .

Man wende gef. Off. direkt Jean Kiefer sä Wild »
derger L Sie . » Romout , Schweiz ._

D 27 Koch , nn , der selb
s NUl » ständig arbeitet , sucht sogleich

eine Stelle als II. in ein WÄtvI ersten Ranges oder
allein in ein kleineres USlel .

Offerten beliebe man bei der Expedition dieses Blat¬
tes abzugeben unter Nr . 333 .

BurgerltMe Mecytopste ^ e .
Laduugsverfüguugeu .

S .515 . Nr . 6928 . Bühl .
I . S .

des Georg Friedrich Buch müller ,
Gypsfabrikant in Kehl , Dorf ,

gegen
Gypser Johann Georg B .echtold von
Schwarzach ,

Forderung und Arrest betr .
Der Kläger hat dahier vorgetragen :

Der Beklagte schuld .' »hm sur bezogenen Gyps
111 fl . 39 kr. und bittet , .den Beklagten zur Be¬
zahlung dieses Betrags zu vcrurlheilen .

Da der Beklagte , ein LluStkrder , den seit¬
herigen Aufenthaltsort verlassen , auch kerne Lie¬
genschaften im Lande besitzt , und dMU Aufent¬

haltsort unbekannt ist, so bittet der Kläger unter
Vorlage der nöthigen Bescheinigungen um einen
Sicherheitsarrest .

Beschluß .
1 ) Wird der begehrte Stcherbeitsarrest erkannt .
2 ) Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf

die Klage angeordnet auf
Mittwoch den 15 . September d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
wozu der Beklagte unter dem Rechirnachtheil anher
vorgeladen wird , daß bei seinem Ausbleiben die That -
sachen der Klage für zugcstanden und er mit seinen
Einreden gegen die Forderung und gegen die Rccht -
mäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen wurde .

Dies wird dem Beklagten hiemit eröffnet mit der
Auflage , einen dahier wohnenden Gewalthaber aufzu¬
stellen , widrigen « alle weitern Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , an dem Sitzungsvrte des Ge¬
richts angeschlagen werden sollen .

Bühl , den 24 . August 1869 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

M u ß l e r .
Urtheil .

C .513 . Nr . 6423 . Baden . I . S . des Gerichts¬
vollziehers I . A . Diehm in Karlsruhe , Kl . , gegen
Theresia Lang von Baden , Bckl . , Wechselforderung
betr . , werden die vorgetragenc » Thatsachen für zuge¬
standen , die vorliegenden Urkunde » für anerkannt an¬
genommen , die Beklagte wird mit den im Wechselprozeß
zulässigen Einreden ausgeschlossen und in der Sache
selbst zu Recht erkannt :

Die Beklagte sei schuldig , binnen 3 Tagen bei
Vermcrden wechselrechtlicher Vollstreckung an den
Kläger 250 fl. nebst 6 "/ « Zinsen vom 1 . Juli
d. I . an und 2 fl . 57 kr. Protcstkosten zu bezah¬
len und die Kosten zu tragen .

V . R . W .
Dieses Urtheil wird der Beklagten mit der Aufforde¬

rung eröffnet , einen am Orte des Gerichts wohnenden
Gewalthaber aufzustellcn , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse niit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie ihr eröffnet wären , an dem
Sitzungsorte des Gericht « angeschlagen würden . Ba¬
den , den 20 . Juli 1869 . Großh . bad . Amtsgericht .
H . Dietz .

Berwaltungssachen
Polizeisachen.

D .212 . Nr . 5688 . Breisach . Ksminsegermei -
ster Franz Schneider in Breisach wird als Ment der
Feuerversicherungs -Gefellschaft North British Mercan -
tile für den Anitsbezirk Breisach bestätigt .

Breisach , den 22 . August 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D .209 . Nr . 5705 . EberVäch . Rathschreiber
Ferdinand Henkel dahier wird als Agent der Dres¬
dener Feuerversicherungs - Gesellschaft für
den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt .

Eberbach , den 22 . August 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hauser .
D .223 . Nr . 6579 . Neustadt . Der ledige , 48

Jahre alle Uhrenhändler Ferdinand Schwörer von
Vierlhäler erhielt AuSwanderungserlaubniß , nachdem
sich dessen Schwager Fidel Kelterer von Saig für
etwaige Schulden haftbar erklärt hat .

Neustadl , den 23 . August 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bulster , St . -V .
D .224 , Nr . 6607 . Neustadt . Der ledige , 17 »/ ,

Jahre alte Uhrenmacher Mathias Trilschler von
Bierthäler erhielt AuSwanderungserlaubniß , nachdem
sich dessen Vormund Matthä Hof meier von Schwär¬
zenbach für etwaige Schulden desselben als Bürge und
Selbstschuldner haftbar erklärt hat .

Neustadt , den 24 . August 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bulster , St .-V .
D .231 . Nr . 8566 . Adelsheim . AronKeller ,

geboren am 12 . Oktober 1850 , Sohn des z. Zt . in Jtt -
lingen wohnhaften israelitischen Religionslehrers Da¬
vid Keller , Heimalhsberechtigt zu Sindolsheim , und
dermalen in Paris wohnhaft , beabsichtigt , nach Ame¬
rika auszuwandrrn . Derselbe wird nach Ablauf

von 10 Tagen
den Reisepaß erhalten ; was wir zur Kenntniß etwa
vorhandener Gläubiger desselben bringen .

Adelsheim , den 21 . August 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Fl ad .
D .230 . Nr . 8649 . A d e l S h e i m . Gottfried

Christian Binder von Untcrkessach, geboren am 16 .
November 1847 , beabsichtigt , nach Amerika auSzu -
wandem . Nach Ablauf

von 8 Tagen
wird demselben der Reisepaß verabfolgt werden ; was
wir zur Kenntniß etwa vorhandener Gläubiger dessel¬
ben bringen .

Adelsheim , den 21 . August 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Flad .
Vermischte Bekanntmachungen .
D .109 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Für den Güterverkehr der Station Rappenau

Saline treten mit dem 20 . l. Mts . anderweite Tarif¬

sätze in Wirksamkeit und verlieren dadurch die Taxen
vom 5. April l . I . ihre Giltigkeit .

Exemplare der betreffenden Tarifausgabe sind bei
sämmtlichen Güterstationen unentgeltlich zu beziehen .

Karlsruhe , den 19 . August 1869 .
Direktion der Großh . Verkehrs -Anstalten .

B . V . d. D . :
Poppen .

Hartmann .
D .228 . Nr . 9685 . Karlsruhe .

Das Großh. Bad . (Nsenbahnlotterie-
Anlehen zu 14 Millionen Gulden
gegen35-fl.-Loose vomJahr1845betr .

Die Ziehung derjenigen 50 Serien , welche die in
der 95 . Gewinnziehung des obigen Anlehens mitspie¬
lenden 2500 LooSnummern bezeichnen , wird .

Dienstag de» 31 . August 1869 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Ständehaus dahier öffentlich vorgenommen werden .
Karlsruhe , den 26 . August 1869 .
Großh . bad . Eisenbahn - Schuldentilgungs -Kasse .

Helm .
D .205 . Karlsruhe .

Grasversteigerung .
Der diesjährige OehmdgraSerwachs unseres Bezirks

wird loosweise öffentlich versteigert , wie folgt :
1 ) von ca. 330 Morgen des Kammerguts Got¬

tesaue
Donnerstag den 2 . September l . I . ,

Morgens 8 Uhr ,
im Augarten bei Karlsruhe ;

2 ) von ca . 300 Morgen des Kammerguts Rüp -
pürr ,

„ , 7 , Hägenichbruchwiesen ,
Gemarkung Ettlingen ,

Freilag den 3. September l . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

im Nachhause zu Rüppurr :
3 ) von ca. 77 Morgen Haar dbruch wiesen , Ge¬

markung Ettlingen ,
„ „ 10 , Brühlwiesr , Gemarkung

Sulzbach ,
„ „ 5 „ Fischwcierwiese , Ge¬

markung Malsch ,
Freiiag den 10 . September l . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Grünen Baum zu Bruchhausen .

Karlsruhe , den 23 . August 1869 .
Großh . Domänenverwaltung .

D .100 . Durlach .

Gasthaus -Ver¬
steigerung .

Die Eigenlhümer des Gast¬
hauses zum Schwan in Dur¬

lach lassen dasselbe der Gemeinfchasts - und Erbtheilung
wegen am

Montag den 13 . September d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Geschäftszimmer des Unterzeichneten Notar «
— Lammstraße Nr . 5 — dahier öffentlich zu Eigen -
thum versteigern .

Das Gasthaus mit Realwirthschaftsrecht zum
Schwan besteht in einem dreistöckigen WirthschaftS -
und Wohngebäude mit NebenhcmS , wobei sich Scheuern ,
Stallungen und Hosrailhe befinden ; dasselbe liegt am
Eck der Haupt - und Schwanstratze und ist gerichtlich
geschätzt auf . : . . . 24,000 fl .

Die Bedingungen zur Versteigerung dieses durch
seine vorlheilhafte Lage und großen Räumlichkeiten

»V » » / , * » » » :
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sehr rentablen Geschäfts können bei dem Unterzeichne¬
ten eingesehcn werden .

Durlach , den 18 . August 1869 .
Der Großh . Notar ck

H . Buch .
D .117 . Steinbach .

Liegenschastsverstei-
gerung .

In Folge richterlicher Verfügung
werdem dem Hammerwerkbesttzer Karl Geiger von
Bühlertbal nachbeschriebene Liegenschaften am

Montag den 20 . September d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,im Rathhause allda öffentlich versteigert , und endgiftlg

zugeschlagen , wenn der Anschlag auch nicht geboxt
wird .

1) Ein anderthalbstöckiges Wohn¬
haus mit Realwirthschaftsgerechtig -
keit, besonders stehendem Oekonomie -
gebäude , ca . 1 Morgen Hausplatz
und Hosrailhe , nebst Gemüse - und
Baumgarten , tax . . 6,800 fl.2) Eine Maschinenwerkstätte mit
Wohnung , besonders sichendem
Waschhaus und Schweinställen und
20z Viertel Hosrailhe und Garten ,
tax . 7800 fl.
Die hiezu gehörigen Maschinen , tax . 4065 fl.-

11,865 fl .3 ) Ein Hammerwerk - Gebäude
mit Kohlenscheuer , 1»/ , Viertel
Hofraithe und Baumgarten und
überwölbtem Wasserbau , tax . . . 4500 fl.
Die Einrichtung hiezu , tax . . . 3700 fl.
Eine Schleiferei , tax . . . . . 200 fl.-

8,400 fl.4) Die zu 2 und 3 gehörige Was¬
serleitung von 42 Pferdekraft , tax . 11,600 fl.5 ) 3 Viertel Wiesen beim Ham¬
merwerk , tax . 1,300 fl.

Zusammen 41,165 fl!Der Steigschilling ist mit »/ . baar und der Rest in
4 Terminen aus Martini 1870 , 1871 , 1872 u . 1873
zu bezahlen .

Steinbach , den 17 . August 1869 .
Der Vollsireckungsbeamte :
Aigeldinger , Notar .

ck) D .229 . Walldürn .

Fahrnißversteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung werden

am Dienstag den 7 . September d. I . ,von Morgens 9 Uhr an ,
auf dem Nachhause in Hardheim :

zwei Pferde , vier Kühe , ein Rind , zwei Chaisen ,
zwei Wagen . 150 Handtücher , 80 Leintücher , drei
Dutzend Tafcltücher , 6 Dutzend Servietten , 60
Stück silberne Eßlöffel , 4 Stück silberne Borleg -
löffel und sonstig« Fahrnisse

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .
Walldürn , den 25 . August 1869 .

Der Gerichtsvollzieher :
K l i n g e r .

D .213 . Nr . 6244 . Wolf ach . Bei diesseitigemAmte liegen etwa 4 Zentner zur Vertilgung auSge -
schiedene Akten und Fahndungöblätter . Die Herren
Papierfabrikanten , welch« dieselben zu erhalten wün¬
schen, wollen ihre Angebote innerhalb 4 Wochen
anher machen .

Wolfach , den 23 . August 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schn p. p .

Frankfurt , 25 . August .

Preuß .

Franks .
Nassau

Krhess .
Bayeni

Sachsn .
Wrtbg .

Baden

G -Hess.

Lurbrg .
Oester .

5"/ , Obligationen
4 ' / ? / ° dto .
3 V-Vli Obligationen
40z "//, Obligationm
4 "/o dto .
3 VzO/o dlo .
4°/ « Oblig . L105
5"//, Obligationen
4V,7o Ijährig
47,7v ' --jährig
47g Ijährig
4 0 « 7 -jährig
57g Oblig . L 105
4 »/,7g Obligationen
4 °/g dto .
3 »/ -7 ° dto .
4 »/,7g Obltgationen
4°/o dto .
3 »/, "/ « dto. v. 1842
50/o Obligationen
4"/g dto .
3 ' /, °/« dto .
4<>/o Obligationen
57 «Einh . Stssch . i.S .
57 ° , . i. P .

ksr oowpl
102 P .
93 V. b.G
807 . P .
93 '/ « P .

827 . P .
85 P .
1017 « P .

937 « G .

1037 « P .
927 « P .
86 P .
817 . P .

857 . P .
820 , G .
102 G .
92 P .
877 , G .
827 , G .
59 bez . G .
517 - G .

TtaalSpapiere .

Oesterr . 57 «Einh .Stssch . i. P ,
. 5«

o Obl . 1852 1. Lst.
. 5°/ « dto . 1859 . „
. 57 , Met . v . 1865 7 ,
- 57 « Nat . - Anl . 1854

57oM -t . -Obl . stft . 66
4 '/z7oMctall .-Oblig .
57oUng . Eisb .- AkM.
5"/« Obl . inL . Lfl . 12
67oObl . inR . L105
4 ' /z»/,Obl .i.Fr .L28kr
67gOb . d.Tabaksteuer
57g Vcnet .
47z 7g O . i. R . L105
47 -7oEdg .O .i.F .L28
4V,7oBem .Stadt -O >
47g dto.
6°/oSt .i.D .1881 v.61
67 , dto . r . 1831v . 64
67g dto . r . 1882v . 62
67 « dto . r . 1885 V. 65
6°/ « dto. r . 1887v . 67
57 « dto . r . 1871 v. 61
57 «do.r . 1874v .58/59
57 « dto. r . 1904 v. 64

Rußld .
Finnld .
Belgien
Italien

Schwd .
Schwz .

N .-Am .

517 « bez
65 G .
677 « G .

567 . G .

747 , P .
847 . P .
98 G .
1047 « G .
89 P .
777z G
85V , P
1037 . G .
100 G .
93 G .
897 . G .
897 . P .
887 « bez .
877 « b . G .
88 G .
95 P .
89 '/ « P
817 . G

Diverse Mir », Eisendaho-Aklicu und Prioritäten .
30/, Frankfurter Bank 1217z P .
47 « Darmst . B .-A. Lst . 250 3237 , G .
4°/ « Mitleid . Cr .A. L 100TH . 1197 «bcz .
3 "/ « Oesterr . Bank - Aktien 743 P .
57 « . Er «d.-A . i . O . W . 2967,bG
4 °/« Luremb . Bank - Akt. —
47,7 » Pfdbr . d . Krkf-Hyp .-B . 947 , P .
47 « Pfdbr . d. bayr . Hyp .-B . 917 . G .
57 « Pfdbr . d . würt .Renten -A. 101P .
5°/ « Psdbr . d . würt . Hyp .-B . 100 °/ , P .
57 « Pfdbr . d. österr . Cred .-A . —
5"/ « neue do. i. österr . W . 76 P .
57 «Pfbr .russ .B .-C.-D .i.S .R . 82 G .
4 ' /,7 » Pfdbr . finnl . iM . L105 76 ' /. P .
47,7o . schweb . . . 827 « G .
30z7o Frkf .-Han . Eisnb . -A. 111 -

« G .
Taunusbahn -Aktien L fl. 250 338 G .
Rhein -Nahe -Bahn Thlr . 200 —
47 « Rhein . E .-B . Stamm -A. 1187 . bez .
47 « do. E .-B .-A. Lit . B . -
30,7 « MagdbHalbrst . St .Pr . 727 , P .
47,7 » Bayr . Ostbahn 1297 - P .
47, "ft Pfäh . Marbahn 106 P .
47« Ludwh.-Berb . Eisend. 169 G.
47« Ncustadt-Dürkheimer 867, P .
47 » Heff. LudwigSbabn 1407 - G .
37z7gOberh .Eisb . -A. Lfl .350 707 . G .
57 « Oester . StaatSeisb . -A. 401 bez.
57 » OeS . Süd .Lmb .St .-E .-A. 265 bez.
57 , Elisabeth -Bahn fl . 200 196 de, .
5 «/« Rnd .-Sisb . 2. Sin . 200 fl. 170 G .
57,Böhm . W . flb.-A. fl. 200 230 bez.

b7gFr .Jos .Eisb .Akt. steuerst .
57 « Siebenb . EÄ . steuerst . 7 ,
Akföld-FiumanerEisb .-A.
47,7 » Rhein -Naheb . Pr .-Ob .
47,7 « Oberstes . Pr . -Obl .
47 « Berl .Stett .Prior . -O .6.E .
47, °/ « Ludwh .-Berb .Pr .-Obl .
40/0 » »
57 « Heff.Ludwb .-Prior . i.Thr .

5°/ « Böhm . W .-B .-P . i. S . «st
57 « Tlisabethb .Pr . 1. Em . 7 ,
57 ° . 2. . 7 ,
b7gF, . J °s. Pr .-Ob . steuerst .
17« Kronp. Rudolf Eisb . -Pr .
57 « Gal .Karl -Ldwb . Pr .O .7 ,
5°/« Lemb.Czeru .E . -P .V.67 «/ ,
57 , Sichend . Eisenb .-Pr . 7 ,

. . Lstr. Südst . u. Lomb .Eisb .
3°/« Lstr. Südst . u . Lomb .Eisb .
3°/« östr . St ^ Eisenb .-Prior .
3°/ . Liv. C.D . u . D .2Fr .L28kr.
5"/« Tose . Ceutr . Eisb .-Pr .
57 » Schweiz . Centt .Pr . Fr . 28
57 «Schuja -Jvanovo E .-P .O .
5o/« Kursk -Eharkow E .-P .-O .4«/« Dmtsch . Phvnst20 °/« Ez.
47 , Frkf . Präsident . 207 « ,5°/ , Orst . lliordwestb . 257
5' / «Unaar .Crcditbank40 °^ .
47g Pfälz . NIs. B .-A. 40 °/« .>37,7 » Qbech . « .»« . 50 °/« .

182bez . G .
177 bez .
175 bez.

89 G .
82 P .

867 , G .
1017 , P .

75 ' /« G .
767 « G .
757 . bez.
79 P .
78 °/ « P .
85 P .
757 « G .
767 « P .
1007 , G .
507 . P .
58 °/« b.G .
337 « P .
547 , G .
1027, G .

84 G .
697 , G .

Alllehevs -Loose.
37 -"/,Preuß .Pr .A.
Kurh . 40Thlr .-L.
Nass . 25 - fl.-L.
Brschw . 20 -Thlr .- L .
47 « Bayr . Präm .A
Anöb . -Gunzenh . L.
4 '/« Badische
Bab . 35 -fl. -Loose
Gr . Hess. 50 -fl .-L.

. 25 - fl. -L.
Oestr . 250sl . v.1839

250 fl. ».1854
5Mfl . v.607 ,
100fl . v.1864

. 100fl .Pr .L.58
Schwch . Thlr . 10-L.
Finnl . Thlr . 10 -L.
3°/« Bord . Fr . 100
3°/oAntw . v. 1867
37 « Brüssels . 1862
3°/ , . v . 1868

ilorenz Fr . L28
länd . Fr . -45 -L.

567 , G .

18 bez.
105 °/ . P .

577 . P .
1767 , P .
447 , G .
2007 . P .
74 »,. P .
827 . G .
119V . bG
157 P .
417. P.
» 7 . P .

101G.
75 »/ , G .
34 P .

Wechsel-Kurse.
Amsterdam
Antwerpen

k.S . 100 ' /. bz.
95 G .

Augsburg 997 . G .Berlin 105 B .
Bremen 97 »/ , B .
Brüssel 95 G .
ELln 105 B .

« " ' 88 ' /« G .
105 B .

London 130 Hz. S .
Mailand
München

'
997 . T .

Paris 957 , be».
l. S . 95 »/ . B .

Wien k.S . 967 . G .
Bankdiskonts 37,7oG .

« «» Ml» « Uber.
ikmß .Kafjsch. fl. 144 -/«- t57 «
) iv. K .-Ailw . ,
Zreuß .Frd ' or . .
Zistolm .

. doppelte .
-oll.10 - fl. -St . .
)ucaten ,

20 -Frankenft . ,
SnK . Sover . .
Rufs . Imp « . .
Gold pr.Z,llpft - ,
5-Fr .-Thlr . .
McöstrLO .pr .
rauhPs .50 (^ r . .
Doll , in Gold .

9 58 »/, -59 -/ ,
9 50 -52
9 51 -53
954 -56
5 37 -39
9 32 -/, -337 ,

1156 -12
9 51 -53

228 -29
Druck und Verlag der G. vrqun ' schen Hofbuchdruckerri , (Mit «in« Beilage.)
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